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März

Klaus Hoffmann & Band Mo. 14. 3. I 20 h

„Das süße Leben – Tour 2011“

Der Berliner Sänger, Komponist und Schau-

spieler hat mittlerweile über 360 Lieder ver-

öffentlicht und unzählige Konzerte gespielt.

Wie kaum ein anderer versteht Hoffmann

es, sein Publikum zu berühren, es in vielen

Momenten seiner Konzerte sogar kollektiv

glücklich zu machen. Und wir sprechen hier nicht von Popstar-

Ekstase, sondern von Menschlichkeit, von echten Gefühlen –

denn die transportiert Hoffmann wie niemand sonst.

Hugenottenhalle 35,00 / 40,00 / 45,00 v

Robin Hood Di. 15. 3. I 16 h

Theater für Kinder ab 5 Jahren

Der mächtige König John quält das arme Volk.

Aber der mutige Robin Hood widersetzt sich dem

Tyrannen.

Hugenottenhalle 5,00 v

Rigoletto Do. 17. 3. I 20 h

Oper von Francesco Maria Piave, Musik

von Giuseppe Verdi 

Mit Alfio Grasso als Rigoletto und italie-

nischen Solisten, Chor und Orchester der

Stagione d’Opera Italiana. In italie-

nischer Originalsprache.

Der bucklige Hofnarr Rigoletto ist seinem Herrn, dem Herzog von

Mantua, zu Diensten, wenn dieser Frauenheld neue Liebschaften

anknüpft. Doch Rigoletto muss erleben, wie seine eigene Tochter

Gilda sich in den Herzog verliebt und daraus eine große Tragödie

entsteht.

Hugenottenhalle 25,00 / 30,00 / 35,00 v

fekte Technik und Ausdrucksstärke. Paula Murrihy hat einen

engen Kontakt zum Publikum aufgebaut und die von ihr ge-

sungenen Arien in ihrer Gesamtdarstellung sehr gut verkörpert.

Erleben Sie Paula Murrihy in einem erstklassigen 

Preisträgerinnenkonzert. 

Hugenottenhalle 18,00 / 20,00 / 22,00 v

Verleihung des 
Anny-Schlemm-Preises 2010 So. 20. 3. I 19 h

Paula Murrihy mit Philharmonischem

Orchester Gießen

Der Wettbewerb um den mit 6.000 v dotier-

ten Anny-Schlemm-Preis der Stadt Neu-Isen-

burg wurde im Herbst 2010 ausgetragen

und von der irischen Mezzosopranistin Paula Murrihy als erste

Preisträgerin gewonnen. Angetreten waren fünf Sängerinnen aus

dem Opernstudio der Oper Frankfurt. Paula Murrihy bescheinig-

te die Jury die am weitesten gereifte Stimme, die sich durch ein

sehr ausgeglichenes Timbre auszeichnet sowie eine nahezu per-

Alex Max Band Di. 22. 3. I 20 h

„We have All Been There Tour – Europe 2011“ – Plus special Guest

Hugenottenhalle 26,55 v

Malerei ist Leben: Ausdrucksstarke Portraits, kraftvolle Tierbilder

und üppige Pflanzenmotive verweisen auf das Eigentliche.

Ausstellungsdauer bis 25. 6. 11

Stadtgalerie im Alten Stadthaus, Bürgeramt Schulgasse 1

Julia Belot – 
Führung zur Sonderausstellung Do. 24. 3. I 19:30 h

„Trio mal anders“

Akiko Kadota (Klavier), Angelica Zingerle

(Fagott), Wolfgang Auer (Flöte)

Die Besetzung Flöte, Fagott, Klavier ist außer-

gewöhnlich. Der Name des international täti-

gen Trios ist vom wichtigsten Werk für diese

Besetzung her abgeleitet: dem Trio op. 37 von

Ludwig van Beethoven, das an diesem Nachmittag erklingt.

Daneben stehen Stücke von Joseph Haydn, Felix Mendelssohn

Bartholdy und Adam Vilagi auf dem Programm.

St. Franziskus, Bahnhofstraße 218 9,50 v (erm. 8,50 v)

Serenade: Trio 37 So. 27. 3. I 17 h

Kyuss Lives! Do. 24. 3. I 20 h

Die Stoner-Rock-Sensation des Jahres: John Garcia, Nick Olivieri,

Brant Bjork und Bruno Fevery touren durch Deutschland!

Hugenottenhalle 31,35 v

Benefizkonzert Sa. 26. 3. I 20 h

Hilfe für die Flutopfer in Pakistan

Hugenottenhalle 31,35 v

Jörg Knör „Alles nur Show“ So. 27. 3. I 20 h

„Wenn im Micro-Kosmos der Stars die Köpfe

wechseln und Prominente Knörtypisch parodiert

livehaftig auf der Bühne stehen, werden die

Sinne der Zuschauer kräftig durchgeschüttelt.“

Hugenottenhalle 20,70 v
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Der fröhliche Weinberg Mo. 28. 3. I 20 h

Lustspiel von Carl Zuckmayer, 

Ensemble „Die Theatermacher“

Weingutsbesitzer Gunderloch möchte die Hälf-

te seines Besitzes verkaufen. Die andere, unter

der Bedingung, dass Nachwuchs unterwegs ist,

seiner Tochter vererben. Klärchen Gunderlochs

Verlobter Knuzius wittert fette Beute. Aber Klärchen liebt den

Rheinschiffer Most. Während einer durchzechten Sommernacht

kommt es im Wirtshaus zur Auseinandersetzung: Falsche Lebens-

pläne und falsche Liebhaber landen auf dem Misthaufen.  

Hugenottenhalle 13,40 / 15,50 / 18,90 v

Workshop für Kinder von 6–10 Jahren 

Anmeldung erforderlich: 

jessica.siebeneich@stadt-neu-isenburg.de, Tel. 069-69595978

Zeppelin-Museum, Kpt.-Lehmann-Str. 2 2,00 v

Bau eines Luftschiffs 
mit Propeller-Antrieb Sa. 2. 4. I 15 – 18 h

Kleiner Eisbär nimm mich mit Di. 29. 3. I 16 h

Kindertheater ab 4 Jahren

Lars, der kleine Eisbär, erlebt spannende

Abenteuer und findet neue Freunde.

Hugenottenhalle 5,00 v

Wege zur Kunst:
Marita Kühn-Leibecher Mo. 4. 4. I 19 h

Neu-Isenburg zeigt im Treppenhaus der Hugenottenhalle Kunst

von überregional bekannten Künstlern. Bei einem Glas Wein

stellt die Kunsthistorikerin Esther Erfert ausgewählte Arbeiten

vor. Die Bildbesprechungen laden zur Diskussion ein. 

Hugenottenhalle, Treppenhaus

April

Lisa Fitz – das neue Programm Do. 7. 4. I 20 h

„Super Plus! Tanken & Beten“ 

Was ist wirklich wichtig? Katastrophen-Laolas

rotieren in den Medien, Massenresignation droht:

Klimawandel, Terrorangst, Onlineüberwachung,

Inflation, Korruption, Armut, Renten, Welthun-

ger, Aufrüstung, Spekulanten . . . Bei dem Über-

angebot von Horrorszenarien heißt die Devise: Energie sparen!

Nicht nur bei Öl, Gas und Strom, sondern auch im körpereigenen

Energiehaushalt. 

Hugenottenhalle 25,60 v

Holger Schüler – der Hundeversteher Di. 12. 4. I 20 h

„Menschen an der Leine“

Erleben Sie einen zweistündigen Vortrag mit

Anschauungsbeispielen direkt am Hund.

Gezeigt wird die richtige Arbeit mit Mensch und

Hund auf ganz neue Weise. Lehrreich, amüsant

und ohne Tricks. 

Hugenottenhalle 26,30 v

Theaterstück für Kinder ab 4 Jahren 

Arthur beobachtet die Vögel, die er vertreiben soll und träumt

vom Fliegen. Kann er die Krähe überreden, sein Fluglehrer zu sein?

Bürgerhaus Zeppelinheim, Kpt.-Lehmann-Str. 2 5,00 v

Arthur – eine Vogelscheuche
will fliegen Mi. 13. 4. I 10 h

Bibi Blocksberg:
Die große Bibi-Blocksberg-Supershow! Mi. 13. 4. I 16 h

Zum 30-jährigen Jubiläum 

Seid alle mit dabei, wenn die beliebte kleine Hexe

Bibi Blocksberg zusammen mit all ihren Freunden

ihre große Jubiläumsparty feiert!

Hugenottenhalle 21,50 / 25,90 / 28,10 v

Die Hochzeitsreise Sa. 16. 4. I 18 h*

Komödie von Noël Coward 

Mit Nora von Collande und Herbert

Herrmann u. a.

Elyot und Amanda sind glücklich

geschieden und doch schon wieder

auf Hochzeitsreise – aber mit ihren

neuen Ehepartnern Sybil und Victor. Wie es der Zufall so will,

haben sich beide Paare, ohne voneinander zu wissen, nicht nur

die französische Riviera, sondern auch das gleiche Luxushotel für

ihre jeweiligen Flitterwochen ausgesucht. Als sich Elyot und

Amanda begegnen, erkennen sie, dass sie sich immer noch lieben.

Die beiden brennen nach Paris durch und lassen ihre frisch ange-

trauten neuen Partner, nichts ahnend, im Hotel zurück. 

Hugenottenhalle 15,50 / 17,50 / 20,00 v
* Bitte den geänderten Wochentag beachten!

mit Guyzn Dollz und Catchy Tunes

Coverversionen von deutschen und internationalen Titeln, Oldies

und aktuellen Charthits. 

Tickets: M. Norrenbrock Tel. 06102-599600 

und an der Abendkasse 

Bürgerhaus Zeppelinheim, Kpt.-Lehmann-Str. 2 12,00 v

1. Neu-Isenburger A-Capella-Nacht Sa. 16. 4. I 20 h

Tanz in den Mai Sa. 30. 4. I 20:30 h

Maikäfer, Hupfdohlen und Partylöwen aufgepasst:

mit „The Gypsys“ und DJD

Hugenottenhalle Vvk. 10,00 v / Abendkasse 12,00 v

Mai
Das Neu-Isenburger Mundart-Ensemble: Sa. 7. 5. I 20 h
Lauf doch nicht immer weg! So. 8. 5. I 15 + 19:30 h

Farce in 3 Akten von Philip King. Deutsch von Gottfried

Greiffenhagen und Joachim Preen, hessische Bearbeitung von

Thorsten Wszolek 

Hugenottenhalle 15,00 / 17,50 / 20,00 v

Sascha Grammel Fr. 1. 4. I 20 h

„Hetz mich nicht!“

Puppet-Comedian Grammel mixt skurrile Comedy

mit perfektem Puppenspiel und der praktischen

Fähigkeit, mit dem Bauch zu reden. Mit dabei: Josie,

eine zuckersüße Schildkröte, die als EC-Automat

im Außendienst arbeitet; Prof. Dr. Peter Hacke,

Ökotrophologe, der sich leidenschaftlich dem Thema Fastfood wid-

met und Frederic Freiherr von Furchensumpf, eine Mischung aus

Adler und Fasan, der zwischen Punk und Adel konsequent seinem

Lebensmotto „Hetz mich nicht!“ folgt. 

Hugenottenhalle Ausverkauft

Seite 13-15 HuHa  01.03.2011  10:05 Uhr  Seite 14

creo




www.hugenottenhalle.de www.ticketcenter.de www.hugenottenhalle.de www.ticketcenter.de www.hugenottenhalle.de

Scala Choir & Kolacny Brothers
„The Circle-Tour 2011“ Do. 12. 5. I 20 h

Seit 1996 schon arrangieren die

Kolacny-Brothers für den 40–60-

köpfigen Mädchenchor aus Bel-

gien Pop-, Rock- und Indiehits auf

eher klassische Weise. Ob „Smells

like teen spirit“ von Nirvana oder

„Dream on“ von Depeche Mode – die Kolacny Brothers beweisen,

dass gute Musik auch genreübergreifend gut klingen kann. Eine

gewisse Gänsehaut bleibt dabei nicht aus. Wem Klassik bisher zu

langweilig war, sollte sich eines Besseren belehren lassen. 

Hugenottenhalle 26,80 / 31,40 / 36,00 / 40,60 v

Am 8. Juli 1936 wurde der Flug- und Luftschiffhafen Rhein-Main

offiziell eröffnet. Bereits seit Mai starteten von hier die Zeppeline

ihren Passagierbetrieb nach Nord- und Südamerika. Diese „Frank-

furter Jahre“ der Zeppeline bis zu ihrem endgültigen Ende im

Frühjahr 1940 zeichnet die Ausstellung nach.

Ausstellungsdauer bis 6. 11. 11.

Zeppelin-Museum, Kpt.-Lehmann-Str. 2 2,00 v

Ausstellungseröffnung: 75 Jahre 
Flug- und Luftschiffhafen Rhein-Main Fr. 13. 5. I 19 h

Bunter Abend des Sports Fr. 13. 5. I 19 h

Ehrung der besten sportlichen Leistungen des Jahres 2010
Hugenottenhalle Eintritt frei

Stadtmuseum Haus zum Löwen, Löwengasse 24 Eintritt frei

Zeppelinmuseum, Kpt.-Lehmann-Str. 2

Internationaler Museumstag So. 15. 5. I 15 h

Frühlingskonzert: Salon-Ensemble
der Philharmonischen Gesellschaft So. 15. 5. I 17 h

Melodien von Benatzky, Lanner, Lehàr, Strauß, Zeller u. a.

Hugenottenhalle 9,50 / 8,50 v

Tarja Turunen Di. 17. 5. I 20 h

„What lies beneath” – special Guest: A Life Diveded

Hugenottenhalle 36,00 v

Das Geld liegt auf der Fensterbank

Marie

Da nächtliche Diskussionen und Dich-

terwettkämpfe auf ihrer Fensterbank

immer unentschieden ausgingen, be-

schloss das real-fiktive Liebespaar

Wibke und Friedolin in Zukunft ein Duo zu sein und das Publikum

ihre Diskussionen entscheiden zu lassen. 

Bürgerhaus Zeppelinheim, Kpt.-Lehmann-Str. 2 10,00 v

Kabarett „Mitternachtsspaghetti“ Fr. 20. 5. I 20 h

Sissi Perlinger:
„Gönn Dir ‘ne Auszeit“! Mi. 25. 5. I 20 h

diese Show kann Ihr Leben verändern . . .

Der „Allround-Derwisch“ hat wieder zuge-

schlagen! Auf der Suche nach dem Sinn des

Lebens und den großen Pointen unserer Zeit,

nimmt die „Bühnenzauberin Perlinger“ uns mit

auf eine rasante Reise. 

Hugenottenhalle 23,40 / 26,20 / 29,00 v

Juni
Willy Astor „Tonjuwelen“ Mo. 6. 6. I 20 h

Seit nunmehr 15 Jahren steht der

sympathische Humorist Willy

Astor auf der Bühne. Seine ver-

rückten Wortspielereien und mu-

sikalischen Ausflüge in urwitzige

Schlageradaptionen haben sich in

dieser Zeit immer weiterentwickelt.

Willy Astor hat die Souveränität des Blödelns entwickelt, stapelt

virtuos eine Spinnerei auf die Nächste. 

Hugenottenhalle 27,10 v

Die Kunsthistorikerin Esther Erfert erläutert die Skulptur „Ver-

söhnungstor“

Ev.-Ref. Gemeinde Am Marktplatz, Marktplatz 1, Vorhof

Wege zur Kunst: Maximilian Biskupski Do. 9. 6. I 19 h

Vernissage: 
Skulpturen von Friedrich Claar Mi. 15. 6. I 19 h

Eine Veranstaltung des FFK in Kooperation mit der Stadt Neu-
Isenburg
Skulpturenhof, 1. OG der Hugenottenhalle

Werke von Scarlatti, Charpentier, Bach, Mozart

Violine: Bettina Weber, Leitung: Werner Fürst

Ev.-Ref. Gemeinde Am Marktplatz, Marktplatz 1 Eintritt frei

Kammerorchester Neu-Isenburg
Konzert zum Altstadtfest Sa. 18. 6. I 18 h

Heimreise

Special Guest: „In Extremo“

Stadion im Sportpark 39,30 v

Open-Air im Stadion im Sportpark:
„Unheilig“ Sa. 25. 6. I 18:30 h

Die Kunsthistorikerin Esther Erfert erläutert die Skulptur „Kampf-

stier“ 

Hugenottenhalle, Vorplatz, Frankfurter Str. 152

Wege zur Kunst: Karl Rödel Sa. 2. 7. I 16 h

Juli

Juni: Musik-Spektakel „Open-Doors“
3. bis 5. Juni 2011

Juni: Altstadtfest – 17. bis 19. Juni 2011

Juli: Live-Übertragung: Frauen-Fußball-WM
in der Hugenottenhalle 
ab 26. Juni 2011

August: Weinfest – 12. bis 21. August 2011

Deva Premal and Miten Di. 7. 6. I 19:30 h

The Yoga of sacred song and chant

with Special Guest Manose

Hugenottenhalle Vvk. 26,00 v / Ak. 29,00 v / 39,00 v (1. Kateg.)

Seite 13-15 HuHa  01.03.2011  10:05 Uhr  Seite 15

creo



